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RDA – der Endspurt 

 

 

 Erstellen von Anwendungsregeln und Erläuterungen 

 

 Zugriff aufs RDA Toolkit 

 

 Implementierung 

 

 Schulungen 
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RDA - Gremien 
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RDA – Anwendungsrichtlinien 

 

 Erstellung von Anwendungsregeln und Erläuterungen durch die 

AG-RDA 

 

 Meist in den UAGs und Themengruppen erarbeitet 

 

 Anwendungsregeln sinnvoll bei Alternativregelungen, um 

einheitliche Standards im deutschsprachigen Raum zu 

gewährleisten 

 

 Werden vom Standardisierungsausschuss im Umlaufverfahren 

beschlossen 
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RDA – Anwendungsrichtlinien 

 

 Anwendungsrichtlinien sind veröffentlicht auf den 

RDA-Info-Seiten der DNB 

 

 https://wiki.dnb.de/x/6gRQBQ 

 

 

 Zugriff auch über RDA-Toolkit möglich 
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RDA – Anwendungsrichtlinien 
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RDA - Toolkit 

 

 Konsortialvertrag mit Verbünden in D, A, CH. 

Konsortialführung: DNB 

 

 D-A-CH-Anwendungsrichtlinien sind jetzt im Toolkit 

verlinkt 
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RDA-Toolkit 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Screenshot aus dem RDA-Toolkit  mit Genehmigung der RDA-Verleger (American Library Association, Canadian Library Association, und CILIP: 

Chartered Institute of Library and Information Professionals) 
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KKB-Online 

 Eigene RDA-Seite auf KKB-Online 
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RDA konkret 

 

Implementierung  
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TG Implementierung 

 

 Von AG RDA eingesetzt 

 

 Legt die Implementierung im Austauschformat 

MARC21 fest 

 

 Tagt vor den Sitzungen der AG RDA 

 

 Es werden Absprachen für eine einheitliche Belegung 

der Felder in den Verbünden getroffen 
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Verbundsysteme 

 

 Umsetzung in den Aleph- und Pica-Verbundkatalogen  

 

 Jeweils eine Arbeitsgruppe 

 

 Legt die einheitliche Implementierung von neuen und 

geänderten Kategorien in den Systemen fest 

 

 Für Aleph: „RDA in Aleph“ mit Mitgliedern aus BVB, hbz, OBV 

und KOBV 
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Neue und geänderte Felder 

 

 Umstieg auf RDA  

 

 ca. 25 neue Kategorien 

 

 Änderungen in ca. 60 Kategorien 

 

 Aber: 

Die meisten Felder bleiben gleich 
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Implementierung Aleph-Systeme 

 Neue Felder 

 Den entsprechenden MARC21-Feldern nachgebildet 

 

 Soweit möglich gleiche Indikatoren und Unterfelder 

 

 Grund: Erleichterung des Austausches und eines evtl. 

späteren Umstiegs auf MARC21 

 

 Änderungen in bestehenden Feldern 

 Müssen zur bisherigen Belegung der Felder kompatibel sein 

 

 Richtige Erfassung wird durch Plausibilitätsprüfungen 

sichergestellt 
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Beispiele 

 Neue bisher nicht vorhandene Elemente 

 Inhalts-, Medien-, Datenträgertyp (IMD) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Felder 060, 061, 062 

 Eingabe als Code (mit Eingabehilfe) 
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Beispiele 

 Elemente werden in einem anderen Feld erfasst 

 Verlags-/Veröffentlichungsangabe 

 

RAK-WB     RDA 

 

 

 

 

 

 

 Neues Feld 419     
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Beispiele 

 100er-Felder (Personen) 

 

 Erfassung der Unterfelder schon nach RDA (GND-Umstieg 

schon erfolgt) 

 

 Indikatoren c, f, e werden nicht mehr erfasst 

 

 Plausibilitätsprüfung auf richtige Belegung möglich, da im Feld 

030 die Aufnahme als RDA-Aufnahme gekennzeichnet wird 
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Lokalsysteme 

 RDA wirkt sich auch auf Lokalsysteme aus 

 

 Schnittstellen müssen angepasst werden 

 

 Neue Felder müssen implementiert werden 

 

 Indexierung muss angepasst werden 

 

usw. 
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Manfred Müller 

RDA konkret 

 

Schulungen  
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Augsburg UB     Erlangen-Nürnberg UB 

Bamberg UB    Frankfurt/Oder UB 

Bayreuth UB     Florenz KHI  

Berlin ASH     München BSB  

Berlin FU     München TU 

Berlin HU      München UB 

Berlin TU     Neubiberg UB Bw 

Berlin UdK     Nürnberg TH 

Bonn FES     Passau UB 

Cottbus BTU     Regensburg UB 

Eichstätt-Ingolstadt KUB     Würzburg UB 

            

 

Wer schult?  
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 BVB-KOBV-Schulungsgruppe = 45 Multiplikatoren 

 



Wer schult?  

 RDA-Schulungskerngruppe des BVB 

 

 Gabriele Meßmer   BSB (Vorsitz) 

 Michael Beer *    BSB 

 Peter Duschner    UB München 

 Manfred Müller *    BSB 

 Monika Schindler *   FHVR - Fachbereich Bibliothekswesen 

 Siegfried Weith *    UB Erlangen-Nürnberg 

 Susanne Winter    BSB - Bibliotheksakademie Bayern 

 

          * Mitglied in der AG RDA-Themengruppe Schulungen 
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 Modul 1  Einführung und Grundlagen 

 Modul 2  Basiswissen Katalogisierung (Theorie) 

 Modul 3  Basiswissen Katalogisierung:  

           Monografien und fortlaufende Sammelwerke (Praxis) 

 Modul 4  Normdaten 

 Modul 5 A  Aufbauwissen Katalogisierung: Monografien 

 Modul 5 B  Aufbauwissen Katalogisierung: Fortlaufende Sammelwerke 

 Modul 6  Spezialschulungen 
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 RDA-Schulungskonzept - Module 

Was wird geschult?  



 Modul 1: Einführung und Grundlagen 

 Modul 2: Basiswissen Katalogisierung (Theorie) 

 Modul 3: Basiswissen Katalogisierung:  

         Monografien und fortlaufende Sammelwerke (Praxis) 

 Modul 4: Normdaten 

 Modul 5 A: Aufbauwissen Katalogisierung: Monografien 

 Modul 5 B: Aufbauwissen Katalogisierung: Fortlaufende Sammelwerke 

 Modul 6: Spezialschulungen 
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Zielgruppe 1 

Personen, die einfache Katalogisate erstellen, 

Fremddatennutzer 

Wer wird geschult?  



 Modul 1: Einführung und Grundlagen 

 Modul 2: Basiswissen Katalogisierung (Theorie) 

 Modul 3: Basiswissen Katalogisierung:  

         Monografien und fortlaufende Sammelwerke (Praxis) 

 Modul 4: Normdaten 

 Modul 5 A: Aufbauwissen Katalogisierung: Monografien 

 [Modul 5 B: Aufbauwissen Katalogisierung: Fortlaufende Sammelwerke] 
 Modul 6: Spezialschulungen 
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Zielgruppe 2 

Personen, die schwierige Katalogisate erstellen 

Wer wird geschult?  



 Modul 1: Einführung und Grundlagen 

 Modul 2: Basiswissen Katalogisierung (Theorie) 

 Modul 3: Basiswissen Katalogisierung:  

         Monografien und fortlaufende Sammelwerke (Praxis) 

 Modul 4: Normdaten 

 Modul 5 A: Aufbauwissen Katalogisierung: Monografien 

 Modul 5 B: Aufbauwissen Katalogisierung: Fortlaufende Sammelwerke 

 Modul 6: Spezialschulungen 
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Zielgruppe 3 

Personen, die spezielle Ressourcen erschließen, 

(z.B. Karten, Musikalien, …) 

Wer wird geschult?  



 Modul 1: Einführung und Grundlagen 

 Modul 2: Basiswissen Katalogisierung (Theorie) 

 Modul 3: Basiswissen Katalogisierung:  

         Monografien und fortlaufende Sammelwerke (Praxis) 

 Modul 4: Normdaten 

 Modul 5 A: Aufbauwissen Katalogisierung: Monografien 

 Modul 5 B: Aufbauwissen Katalogisierung: Fortlaufende Sammelwerke 

 Modul 6: Spezialschulungen 
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Zielgruppe 4 

Personen mit passiven Regelwerkskenntnissen  
(z.B. Benutzung, Fachreferenten, Systembibliothekare, …) 

Wer wird geschult?  



Wie wird geschult? 

mit RDA-Schulungsunterlagen 

 von den Arbeits- und Themengruppen der AG RDA 

erstellt 

 an Aleph angepasst 

 mit Lerninhalt, Beispielen und Übungen  

 auf Office-Anwendungen basierend (Word, Powerpoint) 

 frei verfügbar  

   nach Multiplikatorenprinzip 

 
14. BVB-Verbundkonferenz - KEM    21.11.2014 



Wann wird geschult?   

 Ab Oktober 2015 bis Ende 2015 

 Die Schulungen (und der Umstieg) müssen nicht gleichzeitig 

stattfinden 

 Termine der Schulungen für Mitarbeiter und 

Leitbibliotheksbereich sind von Multiplikatoren steuerbar 

 Nach den Schulungen möglichst schneller Umstieg auf die 

Katalogisierung nach RDA empfohlen 

 Zeitansatz für den „normalen“ Erschließer: mind. 2 + 1 Tage 

  plus Test- und Selbstlernphase dazwischen   

  plus Spezialschulungen (bei Bedarf) 
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michael.beer@bsb-muenchen.de 
 

 
mueller@bsb-muenchen.de 
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